


Wechselbeziehung von Erreichbareit, Vernetzung und Nachverdichtung

urban abgerundet

keine Lastrichtung und 
Stoßzeiten > daher 
Ringerschließung

diese vernetzt fragmen-
tierte Stadtstruktur

der Boulevard verbindet 
zentrale und dezentrale 
Hubs

verringerte Distanzen

das Maß an Nachver-
dichtung sowie der Grad 
an öffentlichen Nutzun-
gen nehmen in Richtung 
Hubs und dem Boulevard 
zu

zwei Außenstellen von 
Daimler werden erreicht



bisher priorisierter Kfz-
Verkehr

Boulevard nur für alter-
native Mobilität

Nutzungen im Bereich 
der „walkability“ and „bi-
keability“

dezentrale Auto-Hubs 
am Rande der Isochro-
nen dienen dem Car-
Sharing

an Schnittstellen von 
Boulevard und Kfz-Netz 
entstehen Bushalte-
stellen und dezentrale 
Boulevard-Hubs > hür-
denfreie  Nutzung ökolo-
gischer Verkehrsmittel

Überlagerung verschiedener Verkehrsnetze mit neuer Gewichtung
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Nutzungsschwerpunkt verstärken und durchmischen & der Kreislaufgedanke
aktuell streng definierte 
Funktionsbereiche

vorhandene Struktur 
stärken > 4 Welten

Nutzungsmischung > be-
lebtes Quartier und kur-
ze Wege

aktivierte Erdgeschoss-
zonen

gekoppelte Energie-, Ab-
fall-, Wasser- und Mate-
rialströme in Hulb

Produktive Welt versorgt 
als positiver Energiebe-
zirk andere Raumwelten

Experimentelle Welt mit 
Agrarwirtschaft und Le-
bensmittelkreislauf

Wärmemodelle und Was-
sersysteme auch für 
andere Welten und den 
Boulevard
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Isolierte Baustrukturen mit Neubauten zugänglich machen

aktuell unzugängliche 
Baustruktur aufgrund 
der strikten Nutzungs-
mischung

mit Neubauten zur zu-
sammenhängenden 
Stadtstruktur

nahezu unbebaute Flä-
che wird ansprechender 
und bleibt großzügig
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erhöhter Flächenanteil 
an Versiegelung - vor 
allem im Gewerbegebiet 
Hulb

durch platzbildende Ge-
bäude entstehen neue 
verdunstungsfähige Flä-
chen

Erhöhte Dichte bei geringerer Versiegelung

urban abgerundet



Produktive Raumwelt Hulb 

Bauetappe 1

Experimentelle Raumwelt Kayser

Bauetappe 1

Bildende Raumwelt Danziger Str.

Bauetappe 2
zentraler Hub - 
Hulb Tower

Ausschnitt Hulb-
Tower Areal

Ausschnitt 
Wohnquartier

zentraler Hub - 
Danziger Str.

dezentraler 
Auto-Hub

dezentraler 
Auto-Hub

dezentraler 
Auto-Hub

dezentraler 
Auto-Hub

Erreichbarkeit Daimler

Soziale Raumwelt K
önigsberger Str.

Bauetappe 2

Der Boulevard

Der Boulevard verbindet 4 Raumwelten mit Stadtzentrum
Bauetappe 1-2 (M 1_5000)
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Bestandshallen werden 
aufgestockt

Neubauten in unter-
schiedlichen Maßstäben 
ergänzen Bestand

nun auch kleinere Pro-
duktionseinheiten > fle-
xible Räume Bsp. Co-
Working und Start-ups

Aufenthaltsorte durch 
Gebäudegruppierung - 
halb-öffentliche Werk-
höfe mit geteilten Ma-
schinenparks; öffent-
liche, grüne Oasen mit 
Repair-Cafés; Ensemble-
Alleen für Durchwegung 
und der Hub-Vorplatz mit 
Sharing-Konzepten

Die Produktive Raumwelt gewährt Einblicke

GSEducationalVersion
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Experimen-
telle Welt
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Hulb lässt die Hüllen fallen

ehemals trist und in-
trovertiert > produktive 
Raumwelt trägt sein Po-
tential nach außen

belebtes Quartierszen-
trum mit Einblicken in 
den Arbeitsalltag > akti-
ve Rolle in der Stadtfor-
mung für BewohnerIn-
nen und BesucherInnen

Kombination Gewerbe 
mit neuen Wohnkonzep-
ten - bezahlbarer Wohn-
raum und flexible, tem-
poräre Unterkünfte

urban abgerundet



Motiv des Kayserhofes 
mit städtischer Überset-
zung dupliziert

Bauten vereinen Arbei-
ten, Wohnen und „indoor 
farming“ > große Gebäu-
detiefe

Gewächstürme mit ver-
tikaler Lebensmittelpro-
duktion unter teilweise 
natürlichen Bedingungen

die großzügigen Frei-
flächen werden mit ho-
rizontalem Anbau mit 
Permakultur und Hoch-
beeten und Aufenthalt 
bespielt

Die Experimentelle Raumwelt erweitert den Horizont
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ProduktiveWelt
Bildende 

Welt



Der Kayser traut sich

optimale Vorraussetzun-
gen für neuartige, ex-
perimentelle Raumwelt 
durch die Lage zwischen 
Agrarwirtschaft und 
städtischer Nachbar-
schaft

dynamisches For-
schungszentrum für zwi-
schenurbane Agrikultur 
greift landwirtschaftliche 
Tradition auf

Integration des beste-
henden Kayserhofs und 
von Wohnkonzepten

Achtsamkeit und 
Reflektion

urban abgerundet



Campusplätze werden 
von prägnanten Zeilen-
bauten geformt > Treff-
punktflächen

Hochpunkt Hub Danzi-
ger Straße im Zentrum > 
zentrale Stelle sozialer 
Kontakte

Kurze Wege durch Nut-
zungsmischung - Woh-
nen, Arbeiten, Bildung 
und Läden des täglichen 
Bedarfs

Die Bildende Raumwelt schafft Raum für Austausch

urban abgerundet

Experimen-
telle Welt

Soziale
Raumwelt

GSEducationalVersion

BGF neu

196%

BGF alt

100%

BGF neu

715%

BGF neu

404%

BGF neu

507%

BGF alt

100%

BGF alt

100%

BGF alt

100%



(Raum)Bildung - da geht noch was

ehemals isolierte Bil-
dungsbauten werden in 
Kontext zueinander ge-
stellt > Bildung von Plät-
zen für regen Austausch 
und Treffpunkten

bildende Raumwelt för-
dert Begegnungen und 
durchmischte Kontakte

urban abgerundet



verwinkelte Gebäude-
kompositionen zonieren 
öffentliche, halb-öffentli-
che und private Bereiche 
für Bewohner

terrassierte Aufstockun-
gen erschaffen Hoch-
punkte am Boulevard 
und an Sichtachsen > 
verspielt und individuell

Dachflächen dienen dem 
bewohnerinternen sozia-
len Miteinander

Gemeindehaus am Quar-
tiersplatz > Quartiers-
treffpunkt

Die Soziale Raumwelt bewirkt ein vielfältiges Miteinander

urban abgerundet

Stadt-
garten

Bildende 
Welt

GSEducationalVersion
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Raus aus dem Hamsterrad

bisher unpersönlich 
durch rhythmisierte Zei-
len- und Reihenbauten

neue verspielte Gebäu-
dekomposition unter-
stützt gezielte Bewe-
gungsflüsse

kommunikative Erdge-
schosszone spielt in der 
sozialen Raumwelt mit 
der Öffentlichkeit des 
Boulevards

Quartiersplatz für öffent-
liche und quartiers-
repräsentative Veran-
staltungen

Gemeinschaftsorientier-
tes Wohnen mit vielfälti-
gen Wohnungsgrößen

urban abgerundet



Experimentelle Raumwelt Kayser

Bauetappe 1

Hulb Tower

Aufstockung Wohnen

Gewächshäuser und 

Regenwassersammelbecken

Aufstockung 

Gewerbe

Schnittstelle 

Verkehrsnetze

Hubvorplatz

Kayserhof

ho
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on
ta

le
 

An
ba

uf
lä

ch
e

Hochbeete
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Auto-H
ub

Herrenberger Str.
Gewächs-

turm

Arbeitsturm
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weg

e 

in 
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n W
ald

Boulevard-

Hub

Boulevard-

Hub

Parklets

Flu
gfe

ld

Bildende 

Welt

Markt

Aufenthalt

Werkhof

Ensem
ble-Allee

Oase

flexibleStart-up- & 

Co-Working-Garagen

flexible Start-up- &

Co-Working-Garagen

- mehrstöckig

Freiraumbildende Nachverdichtung mit Begegnungsflächen
Fokus Bauetappe 1 (M 1_2000)
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Produktive Raumwelt Hulb 

Bauetappe 1
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Hulb Tower mit zentraler Funktion der Vernetzung  
Produktive Raumwelt, Bauetappe 1, M 1_500
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flexible Garagen für 

Co-Working & Start-Up

Kleinkünstler

Verkauf

Skaterpark

Riks
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p

Bar

GeWä-

Imbiss

Drogerie

E-Bike

E-Bike

Apo-
theke

Friseur

Tafel-

Sam
m

elboxen

Fahrrad-

werkstatt &

-Verkauf

Späti & 

Post

Bäcker

Café

Tafel & Obdachlosen-

unterkunft

Produktionseinheit

Treffpunkt Mensa

Hügellandschaft

Bus- & 

Pendlerzufahrt

Exterpim
entelle 

W
elt

Flugfeld

Produktionseinheit
Tafelplätzchen

Hub-Radw
eg

Hügel-Radw
eg

Hub-Vorplatz

Sitztreppe

S-Bahn S1/S11 in Richtung 

Herrenberg

S-Bahn S1/S11 in Richtung 

Stuttgart Hbf über Böblingen Hbf

Einblicke in 

Produktion

Schnitt vertikale Stadt 
Produktive Raumwelt, Bauetappe 1, M 1_500

zunehmende Bebauungsdichte

Stoffkreislauf Stoffkreislauf

Gewerbeneubau mit 
Wohnaufstockung

Neubau Büro & 
Produktion

Hub - 
Hulb Tower Hügellandschaft Hub-Vorplatz

flexible
Garagen

Arbeitertreff

Industrie

Wohnen & Arbeiten

Gewerbe

Industrie

Wohnen
Wohnen

zunehmende Bebauungsdichte

Durchlüftung

Verdunstung

Produktives Dach
Gastronomie
Aktive Zone - Sport
Bibliothek
Temporäres Wohnen
Co-Working, Start-up, Werkstatt
Co-Working, Start-up, Werkstatt
Gewerbe
Gewerbe
Lebensmittel- & erweiterter Einkauf

Täglicher Bedarf

Fahrrad

Penderplätze, E-Ladestationen

Bahn

Bus

Hub Hulb bildet Hoch-
punkt des Quartiers > 
Repräsentationsbau für 
neue Mobilität - der Hulb 
Tower

Wahrzeichen neuer Pro-
duktionsformen > verti-
kale Fabrik mit produ-
zierdem Dach

grüne Hügellandschaft 
überwindet den Höhen-
versprung und dient als 
sichere Erschließungs-
zone > Verschmelzung 
mit Boulevard zu Stadt-
wald

„Parklets“ als Reprä-
sentationsfläche für 
HandwerkerInnen und 
BewohnerInnen > Sen-
sibilisierung für Umnut-
zung von Parkplätzen

Hulb Tower mit zentraler Funktion der Vernetzung
Produktive Raumwelt, Bauetappe 1 (M 1_500)

urban abgerundet
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kommunikative Erdgeschosszone im gemeinschaftsorientierten Wohnquartier
Soziale Raumwelt, Bauetappe 2, M 1_500

Gemeindehaus

Biotop

Aufenthalt
Spielen

4-spuriger Radweg

Schlenderbereich

Grüninseln mit Fahrrad-

abstellmöglichkeiten

Boulevard-Hub

Bushaltestelle

shared space

Flaniermeile

Terrasse

Spielplatz

Beleblter Quartiers-

platz (öffentlich)

Geschützter Quartiers-

platz (halb-öffentlich)

bewohnerbezogener 

Freibereich (privat)

Apotheke

Quartiers-

wohnzimmer

Veranstaltung/

Ausstellung

Nah-Kauf

Café

Paul-Gerhardt-Kirche

Bsp.: Flohmarkt

Bsp.: Geburtstags-

party

Berliner Str.

Königsberger Str.

Stadtgarten

Bildene Raumelt

Metzgerei

Verkauf KleinhändlerVerkauf Kleinhändler

ambulante Plegestation

Kiosk mit 

Post

Späti

Drogerie

Fahrradladen

Kita

Im
biss

Fitnessstudio

Bäckerei

Schreibwaren

Reformhaus

Heim
tier-

bedarf

Gastronom
ie

Friseur

Fahrradwerkstatt

Buchladen

Co-Working Spaces & 

Start-ups

Gemeinschaftsküche Quartier

Co-Working Spaces für 

gemeinnützige Vereine
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Schnitt Wohnungsvielfalt
Soziale Raumwelt, Bauetappe 2, M 1_500
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Königsberger
Straße

Bestandswohnbau mit 
Aufstockung und Anbau

Neubau
Gemeindehaus

Täglicher Bedarf
Wohnen & Arbeiten
Wohnen & Arbeiten

Veranstaltung &
Ausstellung

Quartiersverein

Kinder- &
Jugendtreff

zunehmende Bebauungsdichte zunehmende Bebauungsdichte

Ve
rd

un
st

un
g

Durchlüftung

Speicher

Wohnungsvielfalt
Wohnungsvielfalt
Wohnungsvielfalt

Wohnungsvielfalt

Wohnungs-
vielfalt

Belebter Quartiersplatz der Boulevard geschützter Quartiersplatz
Neuwohnungsbau 

Anbau Breslauer Str.

Bewohnertreff 
auf dem Dach

der Boulevard dient als 
Klimaaktivzone > Durch-
lüftung, Verdunstung und 
Kühlung für Behaglich-
keit

„Aufenthalts-Inseln“ sor-
gen für Treffpunkte und 
Atmosphäre

raumweltcharakteristi-
sche Wegstrecken schaf-
fen Orientierung

nachhaltige Mobilität

die Schnittstellen unter-
liegen der Fußgängerge-
schwindigkeit

Mittelinseln ermöglichen 
sicherere Überquerung

Präsenter Kreuzungs-
punkt dient als Bushalte-
stelle

Boulevard-Hub versorgt 
mit ökologischer Mobili-
tät

Kommunikative Erdgeschosszone im gemeinschaftsorientiertem Wohnquartier
Soziale Raumwelt, Bauetappe 2 (M 1_500)
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Vernetzung im Fokus - der Hub und der Boulevard

urban abgerundet




